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R W Dienſtag den 5. Juli.
Der politiſche „Stehauf“.

Zu den Spielzeugen, mit denen ſich, wenigſtens
in unſerer Jugend, die Kinder und zuweilen auch
vie Erwachſenen unterhielten, gehörte auch eine kleine
Figur, die, ſo oft man ſie auch umwarf, immer von
ſelbſt wieder auf die Füße kam aus dem einfachen
Grunde, weil ſie Blei in den Füßen hatte. Jn dieſe
Kategorie ſcheint auch die Jdee einer „Verſöhnung“
zwiſchen dem Fürſten Bismarck und dem Kaiſer zu
gehören. Kaum waren in Wien „alle Drähte ge
riſſen“ in Kiſſtngen wird ſofort der Verſuch
gemacht, ſte wieder anzuknüpfen. Fürſt Bismarck
führt jetzt ſeine „Entlaſſung“ im März 1890 auf
„Jntriguen machtgieriger Elemente“ zurück. Alles,
was er geſagt, ſei nur gegen dieſe, nicht gegen den
Kaiſer gerichtet geweſen, gegen den ihn Gehorſam
und unverbrüchliche Treue beſeele! So ſchreibt die
„Weſty Allg. Ig. Und die Münch. Neueſt.
Nachr.“, die einen ſtändigen Berichterſtatter zur Ver
fügung des Fürſten Bismarck in Kiſſingen unterhalten,
haben jetzt den Eindruck gewonnen, als ob vielfach
Mißverſtändniſſe die eigentliche Wurzel des
Conflicts zwiſchen dem Kaiſer und ſeinem Kanzler
gebildet hätten. Fürſt Bismarck hat angenommen,
der Zar ſei ſchon im Herbſt 1889 durch den Kaiſer
von der Abſicht unterrichtet worden, ihn zu entlaſſen.
„Wie nahe liegt die Annahme, ſchreibt das Münchener
Bismarckblatt, daß die ruſſiſche Regierung, von ihren
Vertrauensleuten in Berlin genau über die deutſchen
Vorgänge unterrichtet, die Kataſtrophe nahen geſehen,
daß ſie ſchon zu dem angegebenen Zeitpunkt die Un
vermeidlichkeit von Fürſt Bismarck's Rücktritt gewußt
hat, ohne jede directe oder indirecte Aeußerung Kaiſer
Wilhelms.“ Fürſt Bismarck aber, der ſo feſt von
den Anſchauungen durchdrungen iſt, daß zufällige
Jntriguen den Bruch herbeigeführt, führte die angeb
liche frühere Kenntniß des Zaren auf directe Jnfor
mationen des letzteren zurück, und bei der bekannten
„Doppelzüngigkeit der ruſſiſchen Politik“ geſchah
von dieſer Seite nichts, um die Verbitterung Bis
marck's zu mildern. „Man kann daher, meint
das Blatt, lediglich der Hoffnung Ausdruck geben,
daß man ſich allſeitig Mühe gebe, ſolche und ähnliche
Mißverſtändniſſe aufzuklären und fortan zu vermeiden.
Dann iſt vielleicht das heute noch ſo entfernt ſchei
nende Ziel einer aufrichtigen Verſöhnung zwiſchen
dem Kaiſer und dem Fürſten Bismarck mit Leichtig
keit zu erreichen“. Nichts einfacher wie das. Wenn
der Kaiſer ſich erſt darauf einläßt, Alles, was im
Winter 1889/90 vorgegangen iſt, anf „IJntriguen“
zurückzuführen und die Jntriguanten der Rache des
Fürſten Bismarck zu vpfern, ſo kann Alles noch gut
werden. Die Frage iſt nur, ob der Kaiſer Neigung
hat, ſein Verhalten in jener Zeit als durch zufällige
„Jntriguanten“ beeinflußt anzuerkennen woran
wir bei dem ganzen Charakter des Kaiſers bis auf
Weiteres zweifeln. Die Sachlage, die zu dem Bruch
führte, iſt eine außerordentlich klare. Welches auch
die unmittelbaren Anläſſe zu dem Bruch geweſen ſein
mögen, zwiſchen einem ſelbſtbewußten thatenluſtigen
Kaiſer und dem alten Reichskanzler, für den die
Krone nur der bequeme Deckmantel für die Angriffe
der Oppoſition war, mußte der Bruch etwas früher
oder ſpäter eintreten. Der Verſuch, den Kaiſer zum
Eingeſtändniß zu bringen, daß er im Frühjahr 1890
das Opfer „zufälliger Jntriguen“ geworden ſet, iſt
gausſichtslos. Sehr hübſch iſt übrigens, daß Fürſt
Bismarck, der ſich bisher als Vertrauensmann des
Zaren präſentirte, jetzt plötzlich, nachdein die „Nordd.
Allg. Ztg.“ aktenmäßige Widerlegung dieſer Phantaſte
angekündigt hat, von der „Doppelzüngigkeit der
ruſſiſchen Politik
ſchen Aktenſtücke als werthlos erſcheinen zu l
und ſich gleichzeitig an dem Zaren, der ihn preisgie
zu rächen. Jhm iſt jedes Mittel recht, wenn er nur
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an eine große Verſammlung von Unioniſten, in der

lichen Hoflager, von Szoegyenji, in Anerkennung
ſeiner erfolgreichen Bemühungen als Vorfitzender bei
den Handelsvertragsverhandlungen zwiſchen Oeſterreich
Ungarn und Deutſchland ſein lebensgroßes Bild mit
eigener Namensunterſchrift verliehen hat, iſt eine
Demonſtration gegen die Bismarck'ſche Darſtellung,
daß die deutſchen Mitglieder für den Handelsvertrag
von den öſterreichiſchungariſchen übertölpelt worden
ſeien, die an Deutlichkeit nichts zu wünſchen übrig läßt.

Politiſche Ueberſicht.

Gegen antiſemitiſche Hesercken im
frauzöſiſchen Offiziercorps hat der Gouverneur
von Paris anläßlich des Todes des Hauptmanns
Mayer, der im Duell mit Marquis Mores fiel, einen
Tagesbefehl an das Offtziercorps erlaſſen, in welchem
er, in der Ueberzeugung, daß die öffentliche Entrüſtung
unfehlbar alle unſtnnigen Verſuche zum Scheitern
bringen wird, die darauf gerichtet ſind, die Einigkeit
unter den Vertheidigern des Vaterlandes zu ſprengen,
alle Offiziere zur Ruhe und Kaltblütigkeit ermahnt.

Aus Tonkin ſind Marſeiller Nachrichten ein
gegängen über ein ernſtes Scharmützel, das bei
Thanhoa zwiſchen einer franzöſiſchen Abtheilung von
150 Mann und einer großen Anzahl von
Piraten ſtattgefunden hat, welche ſich bei Kilugat
ſtark verſchanzt hatten. Die Franzoſen hatten 16
Todte und 17 Verwundete, die Piraten erlitten große
Verluſte und wurden in die Flucht geſchlagen.
Oberſt Pennequin hat ihre Verfolgung übernommen
und beabſichtigt, ihnen den Rückzug abzuſchneiden.

Die Neuwahlen zur italieniſchen Depu
tirten kammer werden erſt in der zweiten Hälfte
Oktober und die Eröffnung der neuen Kammer in
der erſten Hälfte November erfolgen. Jn den nächſten
Tagen wird der königliche Erkaß erſcheinen, welcher
die Vertagung der italieniſchen Kammer und ſpäter
den Schluß der Tagung der italteniſchen Kammer
ausſpricht. Der Erlaß, welcher die Auflöſung der
italieniſchen Kammer verfügt, wird, wie der „Polit.
Correſp.“ aus Rom gemeldet wird, kurz vor Vor
nahme der Neuwahlen veröffentlicht werden. Der
italieniſche Miniſterpräſident wird während des ganzen
Sommers Rom nicht verlaſſen und auch die übrigen
Miniſter werden blos abwechſelnd für kurze Zeit ſich
aus der Reſidenz entfernen.

Gladſtone s Rede hat die Vertreter der gegen
wärtigen errgliſchen Regierung ſofort zu Gegen

kundgebungen veranlaßt, um den Eindruck der
ſelben herabzumindern. Während Gladſtone ruhte,
um ſich für ſeine in Glasgow zu haltende Rede zu
kräftigen, hielt Schatzkanzler Goſſchen in der Muſik
halle zu Edinburgh am Freitag Abend eine Anſprache
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er betonte, Gladſtone hätte nur von einer Vorbereitung
der Einbringung einer Homerule Vorlage geſprochen,
ohne zu erklären, die liberale Regierung würde mit
einer ſolchen Maßregel ſtehen oder fallen nicht ein
mal die Umriſſe der Bill hätte Gladſtone entworfen
Goſche prophezeite, wenn Gladſtones Partei ans
Ruder käme, würde eine HomeruleVorlage eingebracht
werden, die keine der Fragen löſe, gleichzeitig jedoch
jede Geſetzgebung für Großbritannien hindern würde.
Balfour unterzog am Freitag in Mancheſter die
letzte Rede Gladſtones ebenfalls einer eingehenden
Kritik er behauptete, Gladſtones Homerulevorlage
würde und könnte die iriſche Frage nicht endgiltig
löſen alle Klaſſen Jrlands ſeien damit unzufrieden
er glaube, die Wähler ſeien mehr als je feſt ent
ſchloſſen, mit dieſer albernen Bill nichts zu thun zu
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ſich für nichtſchuldig, gab jedoch ſeine Anweſenheit
in Rußland zu, woſelbſt er mit dem früheren Lieute
nant Vaſſilteff und Mouſſetvich gegen das Leben des
Prinzen Ferdinand ein Complott geſchmiedet habe
ob er in Odeſſa an der Eidesleiſtung theilgenommen
habe, ſei ihm nicht mehr erinnerlich. Ariſtoff,
der Secretär der ſlaviſchen Wohlthätigkeitsgeſellſchaft,
habe mit ſeinen (Milaroffs) Beſtrebungen ſympathiſirt.
Popoff erklärte ſich gleichfalls für nichtſchuldig,
gab darauf eine längere Darſtellung der Affaire in
Burgas und beſtätigte, daß er ſich in das ruſſiſche
Conſulat geflüchtet habe, welches ihn in einer Archiv
kiſte an Bord eines ruſſiſchen Kanonenbootes nach
Odeſſa befördert habe, und daß ferner in Konſtanti
nopel den Flüchtlingen vom ruſſiſchen Conſulate
Geld geliefert worden ſei. Auch Krivizoff und Ari
ſtoff, welche Mitglieder der ſlaviſchen Wohlthätigkeits
geſellſchaft ſeien, hätten Geld geliefert. Milaroff
hob alsdann hervor, er habe eine Verſchwörung
organiſtrt, weil er verhindern wollte, daß der Balkan
in andere als ruſſiſche Hände falle, und weil er gute
ruſſiſchbulgariſche Beziehungen wiederherſtellen wollte.

opoff gab hierauf an, er hätte zweimal Gelegen-
heit gehabt, auf den Prinzen zu ſchießen, hätte es
aber nicht gethan. Jm weiteren Fortgange des Ver-
hörs erklärte ſich Milaroff für nichtſchuldig, weil
er die Ausführung des Attentats gegen den Prinzen
verhindert habe, Milaroff geſtand jedoch ein, daß er
die Journale vom „19. Februar und „9. Auguſt
mit ruſſiſchen Mitteln herausgegeben habe. Hierauf
fand das Verhör Vaſſilieffs ſtatt, welcher anfangs
leugnete, ſpäter indeß ausſagte, daß die Emigranten
in Odeſſa für die Revolution und den Mord im
Bulgarien thätig ſeien. Milaroff gab hierauf noch
an, daß ein gewiſſer Orbonski nach Konſtantinopel
geſandt werden ſollte, um Vulkowitſch zu tödten.

Dem Emir von Afghaniſtan hat die Regie
rung von Jndien nach einer Meldung des „Reut.
Bur.“ jetzt die formelle Warnung zugehen laſſeit, daß
ſie, falls weitere Conflicte zwiſchen den afghaniſchen
Truppen und dem Khan Umra von Badjour ſtatt
finden ſollten, darauf beſtehe, daß die afghaniſchen
Truppen Asmar, von wo die Badjour Staaten be
droht würden, zu räumen hatten.

Deutſchland.
Berlin, 4. Juli. Die Kaiſerin wohnte am

geſtrigen Vormittag dem Gottesdienſte in der Frie
denskirche zu Potsdam bei, woſelbſt auch die Prin
zeſſin Friedrich Leopold von Preußen und einige
andere hohe Herrſchaften anweſend waren. Mittags
war die Kaiſerin mit den zur Zeit im neuen Palais
zum Beſuch verweilenden Verwandten zur getmein
ſamen Frühſtückstafel von 1 Uhr ab vereint.
Der Kaiſer traf auf der Nacht „Kaiſeradler“, be
gleitet vom Panzerfahrzeug „Siegfried“, Freitag Abend

9 0 c9 Uhr nach dreiſtündiger Seefahrt in Chriſtianſand
ein und begab ſich kurz nach Ankunft mit dem Ge-
folge ans Land, um noch einen längeren Abend
ſpaziergang zu unternehmen. Sonnabend früh ging
„Kaiſeradler“ und „Siegfried“ bei klarem Wetter in
See und trafen in der Nacht zum Sonntag im
Hafen von Bergen ein. Die Weiterfahrt nach Dront-
heim erfolgte im Laufe des geſtrigen Tages.

e e Civilliſte fur den Großherz
von Heſſen) iſt am Sonnabend von der zweiten
Kammer in Höhe von 1265000 kg
nommen worden. Die E ing wurde in ge
heimer Sitzung mit 28 gegen 15 Stimmen beſchloſſen,
nachdem Miniſter Finger die Cabinetsfrage geſtellt
hatte. Bei der frühern Abſtimmung hatte die Kammer
mit 27 gegen 17 Stimmen 65000 Mark geſtriche
Das diesmal umgekehrte Reſultat wurde durch den
Umfall der meiſten Nationalliberalen erzielt
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(Amtliche Darlegungen über Bis
marcks Reiſe.) Wir finden in der „Frkf. Ztg.“
folgende Depeſche „München, 1. Juli: Zwiſchen
München und Berlin erfolgten amtliche Dar
legungen über beſtimmte Vorgänge bei der Reiſe Bis
marcks“. Dazu bemerken die Münchener „Neueſten
Nachr.“: Die Faſſung dieſer Depeſche iſt derart, daß
ſte zu Mißverſtändniſſen Anlaß geben kann. Jeder
mann wird herausleſen, daß von Berlin aus Recla
mationen nach München gelangt ſeien und durch
amtliche Darlegungen, gewiſſermaßen Entſchuldigungen

beantwortet ſeien. Das iſt nicht der Fall. Der
ganze amtliche Verkehr zwiſchen München und Berlin
während und nach den Bismarcktagen beſtand in
einem Bericht, den der bayeriſche Miniſter

Präſident über ſeine Unterredung mit dem Fürſten
Bismarck und über den Verlauf der Bismarcktage an
den bayeriſchen Geſandten in Berlin ge
langen ließ, damit dieſer eventuellen Anfragen gegen
über vollſtändig orientirt ſein konnte.“

(Caprivi und Bismarck Graf
Caprivi hat dem Fürſten Bismarck auf ſeine
Wiener Aeußerungen auch in einem Berliner Brief
der „Politiſchen Correſpondenz“ in Wien eine
ſcharfe Antwort zu Theil werden laſſen. Es wird
darin die Frage aufgeworfen, was wohl Fürſt Bis
marck zur Zeit ſeiner amtlichen Thätigkeit mit einem
hohen Reichsbeamten a. D. angefangen haben würde,
ver ähnliche Aeußerungen gemacht hätte. Man ſei
zu dieſer Frage um ſo eher berechtigt, als Fürſt Bis
marck jede Bekämpfung ſeiner auswärtigen Politik
als Vaterlandsverrath hinzuſtellen pflegte. Niemand
habe das Recht der Kritik auf dieſem Gebiete ſchärfer
verkümmert. Noch viel eindringlicher aber frage man,
warum Fürſt Bismarck ſeine Aeußerung nicht im
Reichstage, wie es ſeine Pflicht gegen die Wähler
und die ganze Nation geweſen wäre, vorbrachte,
ſondern es vorzog, ſeine Gedanken über die höchſten
Intereſſen ſeines Vaterlandes auf nichtdeutſchem Boden
einem bewundernden Jnterviewer anzuvertrauen. Der
ruſſiſchen Regierung müſſe man es überlaſſen, ſich
bei dein Fürſten Bismarck in Betreff der Aeußerungen
über das Schwinden des unter des Fürſten Bismarck
Amtsführung vorhanden geweſenen perſönlichen Ein
fluſſes auf Rußland zu bedanken. Man werde in
Petersburg ſicherlich davon entzückt ſein.
Fürſt Bismarck kann nicht authentiſch unterrichtet
ſein darüber, ob der Draht zwiſchen Deutſchland
und Rußland wirklich abgeriſſen iſt. Der Ar
tikel erinnert ſodann an die Reichstagsrede vom
6. Februar 1888, wo der Fürſt über die Lage
bündig erklärte, daß ſelbſt ein völliges Jndienſtſtellen
der deutſchen Politik (für gewiſſe Zeit) in die ruſſtſche
Deutſchland nicht davor ſchütze, gegen ſeinen Willen
und gegen ſein Beſtreben mit Rußland in Streit zu
gerathen. Die ruſſiſchen Kriegsdrohungen 1879 hätten
Deutſchland gezwungen, zu der ſeit Jahrzehnten ver
zniedenen Option zwiſchen den beiden bisherigen
Freunden (Rußland und Oeſterreich Ungarn) zu
ſchreiten. Das Reſultat war das Bündniß mit
OeſterreichUngarn. Der Einfluß des Fürſten Bis
marck auf die ruſſiſche Politik hat Deutſchland nicht
vor einer Reihe ruſſiſcher Maßnahmen geſchützt, die
Deutſchland ſchwer geſchädigt haben. Würde Bismarck,
der zwei Milliarden ruſſiſcher Papiere aus Deutſch
land trieb was in St. Petersburg jedenfalls
ſchwerer empfunden wurde, als die Einſetzung eines
polniſchen Erzbiſchofs in Poſen die ſeit dem
Herbſt vorigen Jahres immer wieder hervortretenden
ruſſiſchen Anleiheverſuche ermuthigt haben Die
Kriegsfrage zwiſchen Rußland und Deutſchland liegt
heute ebenſo fern und vielleicht noch ferner als zu der
Zeit, wo die immer zunehmende Anſammlung ruſſiſcher
Streitkräfte an den deutſchen Grenzen die Dinge ſehr
ernſtlich zu verſchieben ſchien. Man muß für die
ruſſtſche Politik des Fürſten Bismarck, wie ſchon be
tont, alle Anerkennung hegen; man darf aber auch
überzeugt ſein, daß, wenn irgendwo der „alte Kurs“
der deutſchen Politik beihehalten wurde, dies in der
Politik gegenüber Rußland der Fall iſt.

e (Ultramontane und Antiſemiten
Der famoſen Centrumsverſammlung in Köln
a. Rh., in der Abg. Dr. Lieber das Centrum als
die kaiſerliche Partei proklamirte, damit, wie er am
17. v. M. in Berlin ſagte, das Centrum auch ein
mal auf den Bock komme, iſt am Freitag eine An
tiſemitenverſammlung gefolgt. Herr Lieber
mann v. Sonnenberg ſprach in ſeiner Rede
dem Herrn Dr. Lieber Dank und Anerkennung aus,
daß er vom demokratiſchen zum royaliſtiſchen Führer
des Centrums ſich bekehrt habe und fand nicht genug
Worte des Lobes für das Centrum und Herrn Lieber.
Selbſtverſtändlich beneiden wir Herrn Lieber um
dieſen Bundesgenoſſen nicht. Herr Liebermann hofft,
daß Herr Lieber aus einem ultramontanen Saulus
ein antiſemitiſcher Paulus werde. Liebermann, der
ſich natürlich für die Zurückberufung der Jeſuiten
begeiſtert, kam auch auf den Abg. Dr. Bamberger
und meinte in ſeiner geiſtreichen Manier, wenn Herr
Bamberger im Reichstage auſſtehe, ſo erinnere er
immer an einen hebräiſchen Buchſtaben, an ein

Gimmel. Merkwürdig, bemerkt hierzu die „Lib.
Correſp.“, wenn wir Herrn Liebermann ſehen oder
von ihm hören, ſo erinnern wir uns Unwillkürlich
einer dunklen Geſchichte von uneingelöſten Ehren
ſcheinen. Da iſt uns ein Gimmel immer noch „lieber“.

(Die Entlaſſung Ahlwardts) aus der
Unterſuchungshaft iſt Freitag Nachmittag um 3 Uhr
erfolgt. Nach einer Nachricht der „Münch. Allg. Ztg.“
aus Berlin iſt die Caution von 50 000 Mk. beſonders
durch Beiträge von Rudolf Hertzog und vom Fabri
kanten Heckmann aufgebracht worden.

(Aus DeutſchOſtafrika) wird gemeldet
Die Auſſtandsmeldungen aus Uſagarg,
welche der Berichterſtatter des „Berl. Tagebl.“, Herr
Eugen Waolff, verbreitet hatte, werden von dem
„Hamb. Corr.“ als unwahr bezeichnet; an maß
gebender Stelle ſei nichts davon bekannt. Ueber
den Direktordes Coloniaglamts, Dr. Kayſer,
theilt die „Voſſ. Ztg.“ aus einem Privatbrief deſſelben
aus Dar esSalagam mit, daß es ihm geſundheitlich
bis jetzt zufriedenſtellend gegangen iſt. Geheimrath
Kayſer beabſichtigte, mit dem Dampfer „Kaiſer“ nach
Lindi zu gehen, wo er Major v. Wißmann mit
ſeinem Gefolge zu finden gedachte, von dort auf der
Rückfahrt die verſchiedenen Außenplätze zu beſuchen
und ſchließlich von Tanga aus die Plantage Lewa
der deutſchoſtafrikaniſchen Plantagen Geſellſchaft und
die Plantage Kikokre der deutſchoſtafrikaniſchen Geſell
ſchaft zu beſtchtigen. Anfang Juli will Geheimrath
Kayſer dann wiederum auf dem „Kaiſer“, auf dem
er auch von Neapel abgegangen iſt, die Rückreiſe
nach Europa antreten. Jn Lindi ſind, wie das
„Colonialbl.“ mittheilt, im Mai vier SugheliLeute
und vier Araber, darunter der Beſitzer einer Dhau,
auf die Anzeige des Bezirksamts hin vom Oberrichter
Legationsrath Sonnenſchein wegen Menſchenraubes
und Ausfuhr von Sklaven zum Tode durch den
Strang, andere minder belaſtete Angeklagte zu Zucht
hausſtrafen verurtheilt worden.

Provinz und Umgegend.
Die Aufſtellung und Benutzung der alten

Crollwißer Schiffbrucke in Wettin, die,
wie von uns mitgetheilt worden iſt, von Herrn
Steinbruchbeſttzer Meye dort erworben worden iſt,
hat die landespolizeiliche Genehmigung erhalten.

Am 1. d. trafen Prinz Friedrich Leopold
von Preußen, Herzog Ernſt Günther von Schleswig-
Holſtein und Prinz Johann Albrecht von Mecklen-
burg mit 24 Offizieren auf der großen Generalſtabs
reiſe in Nordhauſen ein, woſelbſt ein mehrtägiger
Aufenthalt vorgeſehen iſt.

Der Stadtrath von Gotha hat mit der Firma
Lahmeyer Co. in Frankfurt a. M. ein Abkommen
getroffen, daß dieſelbe zu den Vorarbeiten behufs
elektriſcher Beleuchtung der Straßen und Anlage einer
elektriſchen Straßenbahn ſchreitet.

Am 28. Juni nachmittags wurde von dem
Uhr von Wurzen nach Grimma gehenden

Zuge zwiſchen Wurzen und Oelſchütz an einem Feld
übergange ein Geſchirr des Gutsbeſitzers Hörig
aus Oelſchütz überfahren. Der Beſitzer des Geſchirrs
ſowie deſſen Ehefrau, welche im Wagen ſaßen, wurden
hierbei ſchwer verletzt, der Frau wurde ein Bein ab
gefahren, während die mit auf dem Wagen befindliche
Magd mit einer leichten Verletzung davonkam. Das
eine Pferd wurde getödtet, das andere ſchwer verletzt
und der Wagen ganz zertrümmert. Als Urſache des
bedauerlichen Unfalls wird angenommen, daß die
Pferde ſcheu geworden ſind.

4 Mit dem Ende vor. Monats iſt der Landrath
des Kreiſes Gardelegen, Geh. Reg. Rath von
Gerlach, nach langjährigem Wirken in den Ruhe
ſtand getreten.

Am 1. d. iſt die bisher in Quedlinburg
garniſonirt geweſene 4. Escadron des KüraſſterRegi
ments von Seydlitz nach Halberſtadt, ihrer neuen
Garniſon abgerückt. Die in Quedlinburg verbleibende
3. Escadron bereitete den ſcheidenden Kameraden einen
feierlichen Abſchied.

Aus Jahrſtedt, 30. Junt, ſchreibt man
Geſtern Nachmittag zog ein Gewitter über unſeren
Drömling, wo die Leute mit Heumachen beſchäftigt
waren. Ackermann Dömland von hier war mit
ſeinen Leuten ebenfalls beim Heuladen, als ein
zündender Blitzſtrahl das Fuder Heu traf, das
ſofort lichterloh brannte. An dem Wagen ſtanden
Dömland, ſein Knecht, die Mägde Friederike Philipp
und Marie Körthge. Dieſe alle wurden vom Blitz
getroffen die Philipp ſtarb auf der Stelle. Die
übrigen, außer dem Knecht, hatten auch Zeichen vom
Blitze und wurden betäubt auf einem anderen Wagen
nach Hauſe gebracht, wo ſie ſich wieder erholten.
Merkwürdiger Weiſe blieben die Pferde ſtill ſtehen
und ließen ſich ruhig abſträngen. Wagen und Ladung
ſtnd verbrannt.

Den Berichten „Neues über die Mans
felder Seen“ der S.Ztg. entnehmen wir, daß die
Abnahme des Waſſerſpiegels im ſalzigen See ſich
nach Beobachtungen am Pegel zu Wanzleben am

vorigen Dienſtag auf 63 em ſeit Februar belief
woraus ſich ein Waſſerverluſt von 5 Mill. Kubik
meter ergiebt. Seit der Pegelableſung vom 18. Juni
iſt der Waſſerſpiegel um 15 em gefallen, alſo in
einem Tage im Mittel um 1,5 ew. An dieſer be
deutenden Abnahme iſt wiederum eine Vertiefung in
der „Teufe“ betheiligt. Dieſe zeigte am Dienſtag
vor. Woche an einer Stelle die erſtaunliche Tiefe von
42 m, bezogen auſ den urſprünglichen Waſſerſtand
(orher 18 m. D. Rer.) Seit dem 18. Juni,
wo die Lothung an derſelben Stelle 30 m ergab,
hat ſich demnach hier der Boden täglich um uber
ein Meter geſenkt. Der jetzt am Grunde gefundene
feſte Thon liefert jedoch den Beweis, daß wir es hier
thatſächlich mit einem Einbruch zu thun haben, durch
den die früher den Boden bedeckenden Schlammmaſſen
bereits vollſtändig abgeſunken ſind. Eine weitere
Vertiefung des Untergrundes iſt ſehr wahrſcheinlich.
Spuren einer Umgeſtaltung des Bodens finden ſich
am See jetzt eine ganze Reihe. Wir erinnern an
die Einſturztrichter bei Erdeborn und bei Unterröb
lingen. Ein weiterer Einſturz iſt jetzt bei Wanzleben
bekannt geworden, der am Gehänge der öſtlich an
den See angrenzenden Höhen ſich zeigt. Endlich
eine große Senkung, welche durch die Badegaſtwirth
ſchaft bei Oberröblingen hindurchgeht. Der durch die
Senkung entſtandene Spalt zeigt an einzelnen Stellen

eine beträchtliche Weite und ſoll fich mir der Tiefe
noch erweitert haben. Es liegt nabe, anzunehmen,

daß dieſe Riſſe mit dem Einſturz in der „Teuſe“ in
Zuſammenhang ſtehen, noch dazu, da ſüdlich von den
Einſturztrichtern bei Erdeborn und Unterröblingen
ähnliche Riſſe beobachtet ſind. Jſt dieſe Annahme
richtig, ſo vollzieht ſich augenblicklich hier eine große
Umwälzung der Bodenverhältniſſe. Augenſcheinlich
ſind unterirdiſche Hohlräume eingeſtürzt und dieſe haben
die umliegenden Gebiete in Mitleidenſchaft gezogen.
Daß auch dadurch das Niveau des Sees etwas er
niedrigt werden kann, liegt auf der Hand.

Der Preß Ausſchuß für das 14. Mittel
deutſche Bundesſchießen in Weißenfels

ſchreibt uns: Mit gutem und ruhigen Gewiſſen
e r 2können wir ſagen: Alles iſt zu dem am 10. Juli
beginnenden 14. Mitteldeutſchen Bundes
ſchießen bereit; ſo kommt denn, ihr lieben Schützen
brüder und Feſtgäſte von ſern und nah, es ſoll euch,
ſo hoffen wir, gefallen. Nur zweierlei bringet mit,
frohe Laune und gutes Wetter! Unſere Stadt wird
die zahlreichen Beſucher würdig und gaſtlich em
pfangen. Ehrenpforten werden mit Triumphbogen,
Guirlanden mit Birken und Tannen wetteifern, unſere
Feſtſtadt in einen Wald zu verwandeln. Der gaſt
liche Sinn unſerer Mitbürger, ſo oft und in ſo
reichein Maaße bewieſen, hat auch bei dieſer Feſt
gelegenheit alle Beſorgniſſe zerſtreut, als könnte uns
die große Zahl der willkommenen Beſucher hinſichtlich
der Quartierfrage Schwierigkeiten bereiten. Auf dem
Feſtplatze haben die Bauhandwerker Art und Säge
niedergelegt und den Decorateuren Platz gemacht, die
zu dem Soliden und Guten nun noch den Glanz
und den Schimmer fügen werden. Und daß wir es
uns angelegen ſein laſſen werden, die impoſanten
Bauten auch wahrhaft prächtig zu ſchmücken, dafür
mögen hier nur zwei Zahlen ſprechen 15 000 Meter
Guirlanden und 1000 Tannenbäume kommen allein
auf dem Feſtplatze zur Verwendung. Und daß auch
in den Feſtbauten nur Herz und Mund Labendes
geboten werden ſoll, dafür hat der WirthſchaftsAus
ſchuß Sorge getragen. Einem bayeriſchen Bierzelt
ſteht eine bis in die kleinſten Details altdeutſche
Weinſtube gegenüber in einer Conditorei ſoll nichts
vermißt werden, was man zu beanſpruchen hätte.
Geſangs und Jnſtrumental Conzerte bewährteſter
Kräfte, Vorſtellungen der Radfahrer und Turner
ſollen in das reiche Programm wohlthuenden Wechſel
bringen. Zwei Feſtbanketts ſind in Ausſicht genommen,
das eine gleich am Eröffnungstage, für das zweite
am Donnerstag den 14. Juli wird auch auf die
Theilnahme der Damen gerechnet. Noch einmal
unſer altes gutes Weißenfels hat gethan und wird
thun, was es kann, um die Feſttage des 14. Mittel
deutſchen Bundesſchießens allen Beſuchern und Be
ſucherinnen ſo lieblich wie möglich zu geſtalten.

Loealnsgrichten.
Merſeburg, den 5. Juli 1892.

Die ſeit Jahren übliche Vorfeier unſeres
Kinderfeſtes führte am Sonntag dem Nulandts-
platze, deſſen einladende Umrahmung von Reſtau
rations, Spiel- und Familienzelten pp. ſich ſchon früh
morgens vollſtändig fertig präſentirte, in den Nach
mittagsſtunden eine nach Tauſenden zählende Menſchen
menge zu. Das herrliche Sommerwetter begünſtigte
den Aufenthalt im Freien und unter den leichten
Dächern der hier für wenige Tage geſchaffenen Heim
ſtätten in denkbar beſter Weiſe, ſo daß ſich in den
Abendſtunden, als das neue Mondviertel mit ſeinen
milden Strahlen den Platz magiſch beleuchtete, von
verſchiedenen Seiten Muſik ertönte und ringsum aus faſt
allen Zelten zahlloſe Lichter ſchimmerten, der Verkehr



Reochmals voll entfaltete und erſt mit der herein
Brechenden Nacht allmählig verfluthete. Der Wetter
gott ſcheint dem Feſte hold zu ſein, denn bis zum
Schluß unſeres Blattes laſſen ſich die Ausſichten in
dieſer Beziehung trotz eines etwas bedeckten Himmels
als zieinlich günſtig bezeichnen.

Rohe Burſchen haben in der Nacht vom
Sonnabend zum Sonntag wieder einmal ihrem zer
ſtörungswüthigen Uebermuthe die Zügel ſchießen laſſen
und an Hauſe Karlſtraße Nr. 16 die ſehr ſolide

Einfriedigung des Vorgartens, beſtehend aus
gemauerten Pfeil ern und einem ne beinahe
Vuzlich ruinirt. Hoffentlich gelingt es, die
Schuldigen zu ermitteln und neben der verwirkten
Strafe zur Schadenerſatzleiſtung heranzuziehen.

Einen Straß enauflauf verurſachte am
Sonnabend gegen 9 'ut hr abends am Vorwerk der

Lhetrinkene frühere Barbier W. dadurch, daß er den
Viſchler P. in gröblicher Weiſe durch Schimpfereien

fener Straße beleidigte, was dieſer ſich nicht
hig a laſſen wollte. Der hierdurch hervor

e Streit wäre ſicher in Thätlichkeiten ausgeen ſich nicht eine Anzahl Joſ ſanten in's
Mittel gelegt und den P. einigermaßen beruk s hätten.

e Auf Grund des Gewerbeſteuergeſetzes hat der
Auſininiſter beſtimmt, daß j rin che Per

en Actiengeſellſchaften, Commanditgeſellſchaften
tien, eingetrag ene e ten und alle

ent ine Pechn un n verpflichteten gewerb

J nd fernerhin alljährlich
Geſchäftsberichte und Jahresab-e des letzten Geſchäft d ſowie die darauf

D.

gche n Beſchlüſſe der königlichen Regierung ein

hen haben.
Des Jahres Höhe iſt überſchritten, der längſte

hat uns geleuchtet. Am 1. Juli iſt die Sonne
z 3 Uhr 43 Min. auf und um 8 Uhr 24 Min.Antergegangen, noch daht alſo der Tag 16 Stunden

41 Min. Am 23. tritt ſte in das Zeichen des Löwen,
welcher Zeitpunkt als Anfang der Hundstage
Hezeichnet wird. Die Tage nehr nen wieder ab, wenn
Auch vore ſt wenig, denn Ende Juli ſind ſte immer noch

Stunden lang. Um dieſe Zeit erycheinen dieerftett Eperen der Mor gendämmerung früh 1 Uhr,

ver ketzte Lichtſchimmer im Weſten erliſcht kurz vor
Uhr. Jn ihrer jährlichen Bahn nähert ſich uns

das mächtige Geſtirn jetzt wieder, nachdem es am 1.
Juli vormittags 10 Uhr, ſeine größte Entfernung
von der Erde erlangt hat. Der Mond ändert
elne Acht geſtalten an folgenden Tagen es iſt erſtes
Biertel am 2. früh 3 Uhr 1 Min., Vollmond am
40. früh 2 Uhr 32 Min., letztes Viertel am 17.
er 5 Uhr 36 Min., Neumond am 24. früh 5 Uhr

Min., abermals erſtes Viertel am 31. Abend s
33 Min.

Jn Fällen, in welchen der Teſtator ſo
a v chtig iſt, daß er ohne Zuhilfenahmee s glaſ es nicht im Stande iſt,

Vorgange bei Aufnahme des Prorokolls mit den
t zu folgen und zu erkennen, was er unterchreibt, muß, nach einem Urtheil des Reichsgerichts

J. Dezbr. 1891, im Gebiete des Preuß Allg.
drechts gleichwie im Falle der völligen Blindheit
die Stelle der Unterſchrif t des Teſtators die Zu

nung und Unterſchrift eier Zeugen

ſt

nd

49
Uhr

See in deren Gegenwart der Teſtator erklärt hat,

Daß ihn das Protokoll vorgeleſen worden ſei und er
Sen Jtzhalt deſſelben s

Aus vergangener Jett, Vor 100 Jahren,
r dem ſo ereignißreichen Jahre 1792, am 5. Jszlt,
Fand vie letzte deutſche Katſ er Wahl l ſtatt, die
Serch die Kurfürſten gethätigt wurde

Leere
Es war eine

Form, durch welche der König von Böhmen

zum deutſchen Kaiſer gewählt wurde und eine wenig
geeignetere Perſönlichkeit für die hohe Würde war
wohl kaum denkbar Uebrigens hatte man wohl
bei der Wahl ſelbſt ſchon das Gefühl, daß es mit
der Herrlichkeit des heiligen deutſchen Reiches zu Ende
gehe, wennſchon man das damals noch nicht aus
ſprach. Sonderlich feſtlich ſcheint es bei jener Kaiſer
wahl nicht zugegangen zu ſein, denn die Geſchichts-
bücher vermelden nur die Thatſache ohne Neben
umſtände.

Vermiſchtes.
(Aus Antwerpen), 30. Juni. Wie man ſicherinnern es fand im November vorigen Jahres hierſelbſt

auf der franzöſiſchen Sloop Pilote II eine Dynamitexploſion
ſtatt, bei welcher verſe Hiedene Perſonen getödtet und verwun det und mehrere Schiffe ſchwer beſchädigt wurden. Den

Pilote II hatten damals in der Nähe von Oſtende einige
chiffer herrenlos auf der See umhertreibend gefunden ind

mit 50000 Kilo Dyn belad ene Schiff m ſeinem
Beſtimmungsorte Antwerpen s wo zuerſt die Ladung
gelöſcht und alsdann die Sloop t inn ern Hafen gebracht
wurde. Dort erfolgte dann die Ex ie die Sachver
ſtändigen behaupteten; in We des Umſtandes, daß See
waſſer in einige Kiſten ei ingedrungen war und das in den
ſelben befindliche Dynamit flüſſig gemacht hatte. Dieſes war
alsdann auf den Schiffsboden ausgelaufen und hatte ſich dort
durch einen Stoß oder Tritt entzündet. Kurze Zeit nach
dieſer Exploſi im Dezember v. verließ der engliſche

orfa Bay“ mit ausgeladenen 50000
twerpen, um dieſelben nach einen Hafen

transportiren und ſeit dieſer Zeit iſt die Vic
Bay ſpurlos verſchwunden. Der Kapitän eines engliſchenfers, e her im Januar hier einlief, berichtete damals,

auf offener See einen fürchterlichen Knall gehört
als ob in der Ferne eine gewaltige r ſtatt
aber dieſe Mittheilung wurde damals nicht weiter beS Jest dagegen hat man begründete U hen zu der

nnahme, daß zu jener Zeit die Victoria Bay in die Luft
beſlogen und mit Mann ne Maus untergegangen iſt, höchſt
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wa aus derſelben Urſache, welche die Kataſtr phe
auf Pilote Il herbeiführte. Es iſt nämlich jetzt bekannt
geworden, daß der Kapitän der T c Bay ſich anfangs
weigerte, eine Anzuhl Kiſten mit Dynamit an Bord zunehmen, be dieſelben erſichtlich durch beſchädigt

15waren und daß es des eifrigſten Zuredens bed urſte. um
ſeine Genehmigung zum Einladen der Kiſten zu erhalten.
Dieſe Nachgiebigkeit dürfte denn für das nebſt ſeiner
ganzen Bemannung verhängniß voll geworden ſein. Die Auf
regung über das grauenhafte Ereigniß iſt hierſelbſt eine a
ſo größere, als man mit Recht ſt ſragt was für entſetzlichFolgen die Exploſion der 50000 Kilo Dynamit wohl et
haben würde, wenn dieſelbe was ja ſehr gut m alicha warbereits auf der Shelte, anſtatt auf hoher See erſ

an dringend wird von allen Seiten eine
chverſtändige Beaufſichtigung beim EinSorengſtoſen gefordert.

(Entſchädigung.) Der Dädergehilfe Entreß,
der wegen Einbruchsdieb ſtahls irrthümlich von der Straf
kammer in Rottweil zu 4 Jahren Zuchthaus verurtheilt war9 Monate achaldige verbüßte, erhielt vom K zu

4 e g]tteinberg aus dem Gratialienfonds 1000 Mk.gung zugewreſen

(Feuersbrün ſt Das Dorft durch eine ausgedehnte F t
auf das Schulhaus und die Kurche zerſtört.

Feuersbrunſt zerſtörte in dem Städt hen Wolfbach in
Baden das et ha us. das Schulbaus und drei Wohn rhä

Glitzſchkag in einen Schafſt atl) Bei ein inh ſern Gewitter am Freitag ſchlug der Blitz bei Ahlhornn

im Münſterlande in einen Schafſtall und tödtete gegen 300
Schafe.

der Chicagoer Weltausſt tellung.)entſaudtes amerikaniſches Kriegsſ chiff wird dentb auf die Entdeckung Ameritas begegihhen Drucke,
Ketten und Kunſtwerke i überführen, die von deutſcher Seite

der Ausſtellung in Chicago überlaſſen werden. Der Stellung
entſprechend, welche Deutſchland zur Zeit der Entdeckung in
wiſſenſchaftlicher und commerzieller Richtung einnahm, ſteht
bezüglich des Beſitzes ſolcher Schätze Deutſchland mit Jtalien
und Spanien in erſter Reihe

Ein verwegenes R n) berichtet die
griechiſche Zeitung Konſtantinvupolis aus Jsmirt. Vorigen
Sonnabend hatte ſich eine aus 16 Köpfen beſtehende Räuber
bande auf dem Wege zwiſchen den Dörfern Gheiwe und
Tarakli in einen Hinterhalt gelegt. Als am eeine Karawane mit Reiſenden nach Konſtankinopel, Adabaſ

und Jsmirt vorüberzog, ſtürzten die ſeit dem Morgen
borgen geweſenen Räuber hervor und begannen die Karawane
auszuplündern. unglücklichen Reiſenden wurden dreiDie

in der größten Hitze. Sie baten die Räuber etwas Waſſerholen zu dürfen doch dieſe verweigerten anfangs die Erlaub
niß r ne endlich aber einem Knaben, Waſſer zu
holen. ch ſtatt dies zu thun, lief der Knabe ins DorfGheiwe, n die Behörden von dem Vorfall in Kenntniß zu

ſetzen. Als dieſe an Ort und Stelle ankamen, hatten die
Räuber natürlich bereits das Weite geſucht. Den Reiſenden
wurden 700 türkiſche Pfund ſowie alle aren, Kleider und
Werthſache en weggenommen.

(Ein neuer Eiffelthurm.) In Kopenhagen hat
ſich eine Geſellſchaft gebildet, um auf einem Hügel bei demZoologiſchen Garten einen Eiffe lthurm zu errichten Von
der Stelle, wo er angelegt werden ſoll, hat man eine pra cht

volle e über die Stadt und die Umgegend mit dem

Wa

„Sund“. Der Thurm ſoll ausſchließlich von Eiſen und Stahlgebaut werden, ganz nach dem Muſter des Pariſer; er ſoll

aber 500 m hoch werden und Platz für 4000 Perſonen
bieten. Ferner ſoll er vermittels Elektrizität beleuchtet
werden un Reſtaurar its, Cafés und Theater enthalten.

Eine alte Buchdruckerfamilie.) Aus CEolmar,30. Juvi ſchreibt man Jn Baden Baden ſtarb am 26. d.

J Frau Marie Decker, Buchdruckerswittwe aus Colmar.
Mit ihr ſinkt eie letzte Trägerin eines in der Buchdruckerweltberü ihmte n Namens ins Grab u 3 Jahrhunderte lang
hat die Familie Deder am in die edle hwarze
Kunſt betrieben. wo 1635 ein GeorgDecker (aus dein Thüringiſche en gebürtig) ſich als Buchdrucker

niedergelaſſen hatte. Seine Nachfolger errichteten Zweigge
ſchäfte in Altbreiſach und Colmar. Später wurde das r
geſchäft von Baſel nach Berlin verlegt; die Decker ſche Offizin
iſt bekanntlich vor noch nicht gar langer Zeit als Reichs
druckerei in den Beſitz des Staates gekommen. Aus der
d Offizin gingen in der Folge nicht nur die Erlaſſe
des ſondern auch die bedeutendenConseil souveraiu des Elſaß,ſcher u n e desgleich hen begründete

e noch beſtehenden Hinkenden Boten
letzte männliche Sproß des elſäſſer Zweiges der Familie

war der im Jahre 1876 verſtorbe ne Can tille Decker, nach
deſſen Tode ſeine Wittwe Frau Marie Decker das Geſchäft
fortführte.

Gerichtsverhandlungen.
Berlin, 2, Jm Proceß gegen das Ehepaar Heinze weg rmordukg des Nachtn ächters Braun

in Berlin wurde wegen ſchwerer
mit tödtlichem Ausgange zu 15 JahrenS dJahren Ehrverluſt verurtheilt. Frau

cperrerletzung
Zuchthaus und 10

Heinze wurde wegen
Beihülfe zu 10 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt
vertrtheilt.

Erfurt, Juli. Ein 14 jähriger Schukknabe ausRuhla h m r den Namen ſeines Vaters innerhalb dreier
ind nach 2440 Mk. von der dortigen Filiale

Strupp in Meiningen entnommen. Er
m Zwecke gedruckte Formulare ſei Vatersund die Handſchrift deſſelben täuſchend achgeahmt.

s Geld hatte der Knabe zum Theil unter Freunde vert e zu Vergr tügungs reiſen mit ſeinen Kameraden
oſſer, der den Knaben zu dieſen Thaten

n der „Thür. Ztg.“ 7 Monate,
e Ge efän gniß.h J Vor dem hieſig en Unter uchungs

richter geſtand der ſchon zu ſehen Zuchthausſtrafe ver
urthei ilte Tiſchlergeſ ſelle Kos ziol, außer einer ſechzigjährigen

Wittwe Namens Breuer drei Tage zuvor noch eitte andere
Frau bei Jägerndorf im Kreiſe Jauer ermordet zu haben.

S Hambur g, 1. Juli. Das Altonger Schwurgericht
urtheilte den ang eblichen Arbeiter Robert Lehmann aus

enen

W

deburg wegen des s bekannt ten Raubmordverſuchs auf den

Dahl am 18. Mai zu fünfzehn Jahren Zuchthaus.
erhandlug gegen die Urheber des Przi
e Jn Prag hat am Sonnabend

äfgericht die Verhandlung gegen die vier andes Pr. rzibramer Se Schachtbrandes verhafteten Bergleute
läßlich
Emanuel Kriz, Wenzel Havelka, Johann K adlec
und Alois Noſſek begonnen. Kriz wird angeklagt, durch
das Wegwerfen des brennenden Dochtes den ſchrecklichen
Brand verurſacht, ferner gleich den übrigen drei angeklagtenBergarbeitern durch Unterlaſſung der Feuermeldung die Ver

nichtung von 314 WMenſchenleben herbeigeſührt zu haben.
Alle vier ſind außerdem des Vetruges, ausgeführt durch
falſche Ausſage vor dem Unterſuchungsrichter, angeklagt; ſie
hatten ihr Verſc chulden bei dem erſten verheimlicht.

er
erhüVerhör

Se eidenſtoffe (ſchwarze, weiße und farbige) v.

65 Pf. bis 18,65 p. Met. glatt, geſtreift, karrirt
u. gecdaſtert (ca. 389 verſch. Qual. u. 2500 verſch.
Farben verſ. roben und ſtückweiſe porto u. zeufrei

G. Henneberg, Seidenfabrikant (K. u. d Soſief.) )Zürich.Muſter umgehend. Vortelces vekeoes nach der Sce wen

e n

Seidene Fahnen n. Stedbde denkoffe, 25 er breitWied Ungarn, aus dem Hauſe Habsburg, als Franz II. Stunden lang von den Uebelthätern feſtgehalten, und zwar Be

e e e e eAn z e i gen. W et es e Beerdigt: der Dan k. 5 d Weißenfelſer e des era e ankenwärters Müller. Hildebrandt Sohn. 2 M. Moltkeſtraße desFer dieſen Theil übernimmt die Redaction e ſt Zurückgekehrt vom Grabe unſers lieben Ent e ters ren e W n S uinafe iLe Publikum gegenüber keine Verantwortung. 8 ſt gh ülohet Mittwoch 12 1 Uhr ſchlafenen, des r e s C ä W e r rer e 3 J t e

etheu, e e können wir nicht unterlaſſen, für die vielen re aKirchen und Familien Nachrichten. Ollsd Rathhaus. Beweiſe herzlicher Liebe und Theilnahme beim e rn n a itewe geb.
Dem en e e unſern innigſten Dank auszuſprechen. e J Oelgrube L des Schtoſf ernſtStadt. Getauft: Dtto Karl Bruno, S. S Dank dem Herrn Paſtor Kuliſch für ſeine t Frauenheim T. 5 M. Breiteſtr. ein unSeifert. Albert e Friedrich Statt eder beſonderen reichen Worte und dem Herrn Cantor Fſchintzſcl e en M. des Krankenwärters Müller

Nacht Prlizeiſergeant Müller Albert S Meldung. mit der Schuljugend für den e Geſang. S 21 e 8. des verſtorbenenS S Sormers Stenzel. Heute Morgen 21 Dant dem Herrn Santtaterath Dr. Triebel fur t er Büttner Wittwe geb. Henſel, 70 J.
der Fleiſchermſtr. Pabſt hier mit lötüch in d ines e tie Benrnngen und Beſuche. Dant für die Höerbreiteſtr. 21. eine unehel. T. 12 dest Beiee J. L. geb. Haaſe. Be Plötzlich in Folge e a n Förſter „2 xtiberg 14.

unſer

en 2. Juli die jüngſte T. des Schloſſer

Frauenheim jun.: ein unehel. S.;
die Wittwe des Han darb. e üttner; den 4. eine
ttehel. T. die fünſte T. des Bahnarb. Förſter.Sottesackerkirche: Donnerstag nach

im 68.

herzensguterden 28. Juni der ülteſte S S. des
V i Schwieger und Großvatere den 29. die neugeb. T. des id Großvater,
Götze den 30. die Wittwe des Litho Be

R Löhnz; die jüngſte T. des Maurers

Ferdinand Phrnehun

Lebensjahre.
S Freunden und Bekannten dieſe Trauer

nachricht mit der Bitte um ſtilles Beileid.
Halkle,

W trauernden Hinterbliebenen.

che Blumenſpende und allende

Gott Allen ein reicher
ſchen, Zſcherben,Die kranernden Hinte

Vergelte

tn letzten Ruheſtätte begleiteten

Merſeburg, Wählitz.

Denen, die ihn
Möge

tiſchen Behörden e fürt a zweite e und dritte Viertel

jahr 1892/93 als Gemeindeſteuern erhoben

r ſein.
e biebenen,

Civilſtandsregiſter der Stadt ſedurg
werden 130 Zuſchlag zur Stantsein
fommenſtener und 65 Zuſchlag zurvom 27. Juni bis 3. Juli 1898. Grund und Gebäudeſtener

den 3. Juli 1892 Eheſchließungen: der Fleiſchermeiſter Merſeburg, den I. Juli 1892.
Friedrich Wilhelm Pabſt mit der verw. Bäcker Der Magiſtrat.5 Uhr, Miſſionsſtunde. Diac. ie Beerdigung findet Mittwoch den I ſtr. Lüdicke, Johanne Louiſe geb. Haaſe, Eine Erkerwohnung iſt zu vermielhen unS d enmez t. Nee h 6. et früh Z. Uhr, in Merſeburg I Schmaleſtraße 7. d I. October zu beziehen Hälterſtraſze 17.

S umarkt. Jacat. von Straße 38 aus ſtatt. dem Manrer Götze eine T. ne benAktenburg. Getauft: Emma Anna, T. n n t. Sixt e 16, dem Sahthmack erme ſſter Eine Wohnung iſt zu vermiethenDes Kitgferſchmieds Keil Paul Eduard Willy e e Lemnitz eine T., Breiteſtr. 7; dem Fabrik Brühl 7.S des Krankenvärters Muller Ernſt Brune, Geſtern entſchlief beiter einS. des Kran wür ers Müller: Ern runo eſtern entſchlief ſanft unſer liebes S en arbeiter Linke eine T., Hüterſtr. 15 dem Hand-
S. des Formers Zimmermann Cidonie Elſe In im Alter von einem Jahr. Dies zeigen arbeiter Heinze ei Milchinſel 1; dem e Schi öne Wol nung a

Wer e m gegen arveite eW T. des Fabrttard Pelz Andreas tiefbetrübt an Schloſſer Ronniger in geſunder Lage, zum 1. Oct. d. u beziehen

8 S Quſchneiders heſſen P t S R gdes Zuſchneiders Barthelſen; Paul Paul Wiemann nebſt Familie. Geſtorben S. (Preis 100 Thlr.) weiſt nach d. Vrred d. Bl



In der Hiegeleibeſitzer Ernſt WittigCon cursfache von Porbitz eine W im
Auftrage des Herrn Maſſenverwalters Ku nth

am Nittwoch den 6. Juli e r.
unchmittags 4 Ahr,

in Porbihzer und Lennewitzer Flur
ca. 12 Morgen R
ea. 2 Morgen Aghen und

auf dem Halme o Gerſte
Verſamm! t fertige Bagrrghgen ſofortige Baarzahlung.ration angsort: Bahnhofsreſtau-
Me Arrenerg-

(ebnrg, den 1. Juli 1892
Wacuelnunügz, Gerichtsvollzieher.

Feld Verpachtung.
Zien tag den 5. d. Hathmittags 5 Ahr, ſollen im Gastlhioſe

Zur Lücke hier 2 Feldpläne von je
ca. 10 Morgen, den Stock'ſchen Erben gehörig
wovon einer an der Halleſchen Chauffee, zwiſchen
der Eiſenhahn und der Fabrik des Herrn Grote,der er hinter der Ehrenſäule belegen iſt,

auf 6 Jahre verpachtet werden, wozu ich Pacht
liebhaber hiermit einlade.

Bedingungen im Termine.
Merſeburg, den 1. Juli 1892.

Carl Rimndfeisech,
AuctionsCommiſſar und Gerichts Taxator.

Getreicle-Auction
auf dem Halme

in Viecderbenna.
Mittwoch den 6. Juli cr.,
von nachmittags 2 Ahr an,
ſoll die zum Nachlaſſe des verſtorbenen
Gutsbeſitzers Wernh. Damnmenberg
in Wiederbeuna gehörige Ernte auſ
dem Halme und zwar ca. 8 Mrg. n
26 Mrg. Roggen, 15 Mrg. Gerſte, 29
Morgen Hafer und 5 Mrg. Raps in
dortiger und Reipiſcher Flur an Ort und
Stelle meiſtbietend verſteigert werden.

Samumelplatz: Bloch“ſches Gaſthaus
zu Niederbennga.

Merſeburg, den 30. Juni 1892.
Carl Rindfieisch,

AuctiousCommiſſar u. GerichtsTaxator.

Zwangsverſteigerung.
Mittwoch den 6. Juli cr.,

varatrttgn i Ahr,
verſteigere ich im Caſino hierſelbſtI Schreibsecretatr.

Merſeburg, den 4. Juli 1892.
Warunekannite, Gerichtsvollzieher.

Eine neumelkende Kuh
mit Kalb iſt zu verkaufen in

e. Gböhren Nr. 9.
e vorzüglich brütend, verkauftLru thenne, Winkel Nr. 2.

Ein Küchenſchrank und ein großer ſtarker
Handwagen billig zu verkaufen bei

Frau Wehunaaraur, Krautſtraßze l.
Ein Logis, Stube, 2 Kammern, S nebſt

Zubehör, iſt zu verntiethen und Oetober zu
beziehen Friedrichſtraße S.

Getreide-Aurtion. nun Oſrſeſs Chriſten

ermöglicht es, Zimmer zu ſtreichen,

Aufträge

Alleinverkauf für Merſeburg

ſo e krocknend und geruchles, d eereceg
gelbbraun, mahagoni, nußbaum, eichen und graufarbig,

ſetzen, da der unangenehme Gerüch und das langſame klebrige Trocknenu,
das ver Oelfarbe und dem Oellack eigen, vermieden wird.

Allein echt in Merſeburg bei Gsear eher

PorklandGementgahrit 9

ohne dieſelben außer Gebrauch zu

(75476 B.

e g. S.
Burgſtraße 16.

al
in alle a. S.

einpfiehlt ihre Fabrikate von höchſter Bindekraft, ſteter Gleich
mäſzigkeit und unbedingter Volumenbeſtändigkeit zu Hoch
und Waſſerbauten, Kanaliſirungen und Cementarbeiten jeder
Art, langſam, mittel und raſchbindend.Die Fabrikanl agen geſtatten die ſoſortige Ausführung aller

(31791.
PortlandCement Fabrik Halle a. S.

bein Herrn a. KIauss.
Eine kleine Wohnung mit Bodenkammer

zu vermiethen und ſofort oder ſpäter zu be

ziehen Neumarkt 42.
Kleines freundliches Logis von Stube,Kammer und Bodenkammer iſt zu vermiethen

und 1. October zu beziehen
Schreiberſtrafze 4.

Eine Wohnung, Stube, Kammer und Küche
(Waſſerleitung), ſür ruhige Leute, iſt zu ver
miethen und 1. October zu beziehen.

Gotthaveltsstraense 98.
Ein Logis für 30 Thlr. zu vermiethen und

1. October zu beziehen
Friedrichsſtraſze 7

ſten ſt eine Parterre Wenn12 iSaalſtraße 2 zu vermiethen und 1. Octbr.

zu beziehen.

Ein Logis zu vermiethen. Preis 26 Thlr.
Schmaleſtraße 17.

Ein freundliches ogis von Stube, 2 Kam
mern, Kiche und Torfgelaß iſt zu vermiethen
und 1. Oetober zu betiehen Brühl 14.

Eine Wyhnung mit Zubehör zu vermiethen
und 1. Oetober zu beziehen

Annenſtraſte 7 7.

Die erſte Etage Gotthardtsſtraße 33,
beſtehend aus 3 heizbaren Stuben, 4 Kammern,
Küche und ſonſtigem Zubehör iſt ſofort zu
vermiethen und 1. Oetober zu beziehen. Zu
erfragen Gotthardtsſtraße 34.

Ein kleines Logis, paſſend für eine einzelne
Perſon, 1. October zu beziehen. Preis 11 Thlr.

Sand 19.
Eine Familien Wohnung für 25 Thlr

zu vermiethen Saalſtraße 13.

Die 2. EtageGotthardtsſtraße Nr. 9 iſt

per 1. Januar 1893 zu beziehen.
Logis Vermiethung.1 größeres Logis p. 1. e und 1

kleineres p. ſofort zu vermiethen
Gotthardtsſtraßze 21.

Wohnung (3 3., 3 K., K. Zubeh. verſchl.Entrée) zu vermiethen Weiſe Mauer 2.

Eine Wohnung zu 20 Thlr. zu vermiethen
Saalſtrafze 13.

Eine große und eine kleinere Wohnung ſo
fort zu vermiethen und 1. October zu beziehen

Louiſenſtraſze I.
Eine fein möblirte Stube mit Kammer,

auf Wunſch mit Pianino, ſofort zu begtehen s
Clobigkauer Strasse 5.

Freundlich möblirte Stube ſofort zu ver
miethen Burgſtraßze 10.

Eine möblirte Stube (8 Mark pro
Monat) ſofort zu wie
Eek. Hoſſmanm, Lauchſtädter Str. 18.

Ein Logis, Stube, Kammer Küche und
Zubehör zu vermiethen u. I. October zu beziehen.

Clobigkauer Str. II.
Wohnüung, beſtehend aus 2Eine StubenKammer, Küche, verſchließbarem Corridor und

allem Zubehör (Waſſerleitung),
und 1. October zu beziehen.

Wo 2 ſagt die Exped. d. Bl

Ein Haus,zu kaufen geſucht.

Feaemuo, Tiefer Keller 3.

Zum Comptoir geeignete
Parterreſtube in Geſchäfts
lage per I. Oetober zu miethen
geſucht von

S ömlüechat.
Eine Wohnung in erſter Etage iſt von jetzt

ab zu vermiethen und 1. October zu beziehen e
(Preis 55 Thlr.) Zu erfragen

Karlſtraßze 4.

iſt zu vermiethen

Ein kleines Logis für T oder 2 Perſonen
ſofort oder ſpäter zu beziehen

Appthekerſtraße 2 Z.

Eine Wohnung von Stube, Kammer, Küche
und Zubehör zu vermiethenBreiteſtraßze 13.

Ein Familienlogis zu vermiethen und T.
October zu beziehen Seitenbeutel 3.

Die bisher von dem Amtsgerichtsrath Herrn
Brandt innegehabte Wohnung Gotthardts
ſtraſze 19 iſt zu vermiethen u. 1. October er.
zu beziehen. Preis 840 Mark.

Bernh. Fritſch.
Eine Fauiilten- Wohnung zu 26 Thlr.

und eine zu 28 Thlr. zu vermiethen
Saalſtrafze 13.

Eine freundliche Wohnung mit Waſſerleitung
und Zubehör zu vermiethen und 1. October zu
bez gehen Clobigkauer Straße 15.

Ein Logis zu vermiethen und T. October
zu beziehen. Preis 38 Thlr.

Breiteſtraſze 11.

Ein e im 1. Stock iſt zu vermiethen
und 1. Oetober zu beziehen Soand G.

2 S Kammer, Küche und Zubehör zu
vermiethen, ſbfort oder 1. Oetober zu beziehen

Wel. on icertmeiſter,
Lauchſftüster Str. 18.

Ein Logis zu vermiethen

Brühl 9.
Stube, Kammer, Küche und Zubehör

vermiethen und 1. October zu beziehen
C lobigkauer Straße 21.

Ein Logis, 2 St., 3 Kl, Küche mit Waſſf ſſer
leitung nebſt allem Zubehör, iſt billig zu ver
miethen und kann ſogleich oder ſpäter bezogen

werden. B. N. erneh.Die J. Etage Altenburger Schulplatz 3
iſt zu vermiethen und 1. October zu beziehen.

Näheres Roßmarkt

Zu vermiethen
re eUnteraltenburg 96, Ftage,

per ſofort oder ſpäter, enthaltend
7 Zimmer n. Zubehör, auf WunſchPf erdeſtall und Wa agenſchr et

Näheres bei J. Sch zönlicht.
Ein Logis iſt zu S

kl. Sixtiſtraße 20.

Ein freundl. möblirtes Zimmer iſt zu
vermiethen Weißfzeufelſer Straßze 21 I.

Möblirte Jimmer Shlegenne 5

Sschliafstelle ofen
Burgſtraße 10.

Logis geſucht
Oet. in frequenter Lage im Preiſe von

Z. v. 40
eine Wohnung befindet ſich

Saalſtraße 2, 2. Etage.
Frau Feſſelbarth,

Leichenwäſcherin.

Fliegen, Wanzen,
Flöhe er. vertilgt man radikal mit
Luaseetemſeſanck und V Zent G h

von Rob. Hoppe. Halle a/S., Pack. à 15 u.
25 Pf., reſp. Flaſch. à 25 u. 50 Pf. echt beiCarn er ennetne, Vreileſtrage.

Fabrik J Paut ehe ſa Hrosden.
ehe s Nahrungsmittel in IDs-
Heher Form: a

der Liebig'ſchen
Sußppe wird ärztlicherſeits neuer
dings in Verbindung mit dem Soxhlet

Apparat empfohlen es e ſomit
die Milch mikrobenfrei und ſichertder Zuſammenſetzung nach arme

Entwicklung des Säuglings.
Flaſchen Mk. 1, bei Partien er

durch Apotheke

Waſchſeifen,nur e r empfehle wie bekannt zu

äußerſt billigen Preiſen.

Otto nSteinſtraße 5/6.
Gin j junger Raun, n e e

per 1. De
Mk. 180--200. Gefl. Off. u.
in d. Exped. d. Bl. erb.

für ein Hieſiges Ge
ſchäft ge ſucht. Selbſt gipie Offerten unter
K. W. in der er d. Bl. erbeten.

dent G. Jall bin ieh be
(31952.

Vom Mittwoch
Ende Juli verreist.Dr. Ulrichs, Halle aßd,

Specialarzt für hre Nasen- und
Halsranke,

friſche hausſchlachtene Wurſt
Otto TZachow.

Friſche Sendung
feinſſer neuer Vollherin uge

empfing und empfiehlt

Otto aReſtaurant
Sir chstern“

alle a.Landwehrſtr. 12, 5 Minuten vom Bahnhof
Sueidige Dauten

unſiche e enſchmerzloſes Jahnziehen.
h Behandlung von Zahnkrankheiten,

Weigamch, Markt Nr.

Funkenbaurg.
Dienstag den 5. rliä,

abends 8 Uhr
ßesExtraRilitär- ConcertgroßesExtraMilitär-Concert

gegeben von der Kapelle des Thüriug.
Feld Artillerie Regmts. Nr. 19 aus Erfurt
unter perſönlicher Leitung ihres Stabs-

trompeters Herrn Fleſchner.
e Entree 50 Pf.

Nach dem Concert B. A L I.
Zur Aufführung kommt u. A.

Solis fürTrompete, vorgetragen LomDirigenten.
Die ſo berühmten Kornett Quartetts dParadeMärſche für Feldtrompeten l San

Kieblingsmarſche Kaiſer Wilhelms 11).

Es laden ergebenſt ein

A. Wieſenach. G. Fleſchuer.
Bei ungünſtigem Wetter im Saale.

Wiwoli- Theater.
Auf der Sommerbühne.un Fütt wollt chem G. Tee n

e Luſtſpiel- Abend.
ort We es pe

Luſtſpiel in 5 Acten v. Benedix.
Die Direcrtign.

Heute Dienſtag

Schlachtefest
bei erh. P a n w.

Zum alten Deſſaner.
Heute Dienſtag friſcher Anſtich

ff. Weißenſelſer Sommerbier.
Ein e tüchtiges

n emit guten e wird von eins zehner

Leuten nach auſterhalb ſofort geſucht. Zur
erfr. i. d. Exped. d. Bl.
Toch ſuche zum I. Auguſt ein Kindermädchen

welches Hausarbeit mit verrichtet, und zum
1. October ein Mädchen für Alles das kochen

kann. rn r. Wysoi d.
Ein jüngeres Dienſtinadehen

zum 15. Auguſt geſucht. Zu erfragen in Le
Exped. d. Bl.

Geſucht gegen gute Bezahlung
en äcdeenn

nachmittags einige Wege zu gehen
Luiſenſtraße J.

Ein Se h gefunden. Abzuholen im Zahlmeiſterbu ren
v e Sonnen auf demKinderplatze gefunden. Abzuholen bei

W. Wolſ Neumarkt 52.Ein Granat- Armbans auf dem Wege
vom Thüringer Hof nach der Altenburg mr
loren. on gute Belohnung abzuc t
der Exped. d. Bl.

Ein (Hufeiſenform)
e ver en.Gegen Belohnung abzugeben

Liudenſtrafze 12, 1 Tr.

Am B.
m w. 3Am 22. um

auf Mr. 55 616 der Weseler Lotterte
Roth Tarenze Lotterie

Aiehuug An Z. und wwlf cv.

April. a. Weh feine930 den MarſenburgierB. el im meine

G

z
e gewinne 15000 M.

O S 7oiterie arsA. otterie
Oollecte ar Mal 9

S

Gewinne n a I. j. W.5000 M.
1 Loos S Ex. Liste und Porto 30 Pf.

90 000.
9 006.

e sh.V Er e s tBewkürr r Polsdamer str 73.
e on en und von Th. Rö ßner in S
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